
 

 

Was ist Sünde? 

1: Was denkt ihr? 

Die 10 Gebote nicht einhalten: 

• Stehlen 

• Lügen 

• Fluchen 

• Die Eltern nicht respektieren 

• Ehebruch/ Fremd gehen 

• Pornographie und andere Süchte wie Spielsucht, Drogen oder schlechte Essgewohnheiten. 

• Stolz  

• Wut 

• Missbrauch durch körperliche Gewalt o0der durch Worte 

Wir könnten jetzt noch einige nennen. 

2: Wer hat gesündigt in der Bibel? 

• Eva & Adam 

• Kain 

• Judas 

• Das Ganze Volk Israel 

• Mose: wegen Ungehorsam 

• Thomas: wegen Unglaubens. 

Wir können anhand dieser Geschichten von diesem Menschen daraus schließen, dass Sünde 

entsteht, wenn Gott etwas zeigt oder sagt und die Menschen es nicht tun oder es befolgen. 

Eine Definition für Sünde ist: Getrennt sein von Gott. 

Wir trennen uns wortwörtlich von Gott und denken unsere Wege oder Handlungen haben mehr 

Priorität als Gottes Wege und Werte für uns! Menschen werden immer Fehler machen und wir 

können uns durch unsere Schwächen und Fehler versündigen. Wir werden eigene Entscheidungen 

treffen wollen. Wir werden z.B. Versuchung erleben, aber müssen nicht verführt werden. Aber Gott 

weiß das und wir sehen und erleben das selber. Und weil Gott das weiß gibt es Hoffnung und die 

große Lösung. 

Er hat einen Plan der heißt Jesus, sodass selbst wenn wir sündigen, wir immer wieder Versöhnung 

mit Gott erleben und Vergebung. Das Geniale ist Gott gibt uns immer wieder die Chance ihm zu 

begegnen und will uns zum Besten verändern  

Sünde hat einige Facetten: 

A: Es ist wie ein negativer Stopper der uns hindert vorwärts zu kommen im Leben.  

B: Wir sind eingeschüchtert ein falsches Bild von uns zu sehen, wo wir denken das muss die Wahrheit 

sein und ich kann mich nie ändern!!  

Ich muss so bleiben wie ich bin, statt ich will so bleiben wie ich bin…. vorausgesetzt wir leben mit 

Gott und haben eine Beziehung die intim, ehrlich und echt ist. 



 

 

Oder manche denken, ich kann mich verbessern und versuchen sich aus Sünde selber zu befreien, 

und sagen: „Ich krieg das schon hin.“ 

C: Sünde macht kaputt. Zuerst erkennt man es nicht aber dann im Lauf der Jahre erkennen wir was es 

mit uns oder anderen macht. 

D: Es kostet uns Lebenszeit - führt uns auf andere Wege sowie das Volk Israel in der Wüste… 40 Jahre 

statt in theoretisch 40 Tagen das Ziel zu erreichen! 

E: Sünde lügt uns an. Es gibt den Vorschein das du die Kontrolle hast und selbst fähig bist schnell raus 

zu kommen. 

F: Sünde täuscht Attraktivität vor und es fühlt sich in den Augenblicken schön an. Aber das ist eine 

Täuschung, die am Ende sehr groß enttäuscht. Wir versuchen in uns etwas zu füllen, dass aber nur 

Gott alleine mit sich selbst in uns füllen kann. Wenn du Im Nachhinein von Leuten hörst die jahrelang 

mit Sünde gekämpft haben, hörst du oft, dass sie sich wie Gefangene gefühlt haben. Oder auch 

abgestoßen von ihrem Freundeskreis. Ständig getrieben dieses ewige Loch ohne Boden zu fühlen und 

es zu sättigen. 

Psalm 38:19 sagt: Ich bekenne dir meine Schuld, denn meine Sünde macht mir schwer zu schaffen. 

G: Sünde Versklavt Dich: 

John 8: 34: Jesus erwiderte ihnen: Ich sage euch die Wahrheit: Jeder, der sündigt, ist ein Sklave der 

Sünde. 

H: Sünde führt zum Tod und nicht zum ewigen Leben. Aber Gott sei Dank lesen wir was Gott alles 

getan hat. In Römerbrief Kapitel 5 lesen wir: 

Römer 5;16,18 & 20-21; 

16 Was Gott uns durch Christus geschenkt hat, kann man nicht auf eine Stufe stellen mit dem, was 

aus Adams Sünde folgte. Gottes Urteilsspruch brachte wegen der einen Sünde von Adam die 

Verdammnis; was Christus getan hat, brachte trotz unzähliger Sünden den Freispruch.  

18 Es steht also fest: Durch die Sünde eines einzigen Menschen sind alle Menschen in Tod und 

Verderben geraten. Aber durch die Erlösungstat eines einzigen Menschen sind alle mit Gott versöhnt 

und bekommen neues Leben.  

20 Das Gesetz aber kam erst später hinzu. Es sollte das volle Ausmaß von Adams Verfehlung ans Licht 

bringen. Denn wo sich die ganze Macht der Sünde zeigte, da erwies sich auch Gottes Barmherzigkeit 

in ihrer ganzen Größe.  

21 Denn so wie bisher die Sünde über alle Menschen herrschte und ihnen den Tod brachte, so 

herrscht jetzt Gottes Gnade: Gott spricht uns von unserer Schuld frei und schenkt uns ewiges Leben 

durch Jesus Christus, unseren Herrn. 

Durch 1 Mann kam Sünde und durch 1 Mann musste Sünde gehen! :-)) 

Gott ist echt fair ;-) damit der Teufel nicht kommt und sagt Ja aber du hast so viele Menschen 

gebraucht Sünde auszulöschen…zeigt er dem Teufel es braucht nur einen der die Wege Gottes geht 

um etwas so Mächtiges zu bewirken!!  

Das Leben Simsons 

Kennt ihr Simson? Seine Geschichte steht in Richter 13-16. Gott gab ihn übernatürliche Kraft. Er hatte 

immer wieder sein Volk geholfen indem er übernatürlich gekämpft hat für die: damit sie Frieden 

erlangen. 



 

 

Dann kam Sünde in Simsons Leben: Er hatte ein göttliches Bedürfnis nach Nähe. Dann kam Delila, 

Simsons Bedürfnis wurde versucht. Er hätte diese Versuchung mit Gott angehen können, indem er 

Gott in sein Bedürfnis nach Nähe reinlässt. Oder er hätte der Versuchung nachgehen und sich 

verführen lassen können  genau das tat Simson. Er lebte dieses Bedürfnis nach seinem Willen aus 

statt nach Gottes Wille  das führte zu Sünde: Er schlief mit Delila. 

Wir sehen in Richter, dass Sünde Anfänge hat, die göttlich sind: Gott hat es geplant das Simson eine 

Philisterin heiratete. Damit die Philister nicht mehr über das Volk Israel herrschten. 

Simson hatte aber einige menschliche „Themen“: 

Er kämpfte mit großer Wut und Lust in seinem Leben. Seine Ehe scheiterte. Simson ging seiner Lust 

nach und verliebte sich letztendlich in Delila. Delila fragte warum er so stark ist, aber Simson gibt 

immer falsche Gründe an, weil er sein Geheimnis seiner Stärke nicht preisgeben will. Du würdest 

denken er hätte Delila verlassen als er erfuhr, dass sie diese Info immer ihrem Volk der Philister 

weitergegeben hat! Aber nein, er macht weiter.  

Warum? 

Ich glaube es machte Simson Spaß mit Leuten zu kämpfen. Seine Kräfte zu zeigen und auch hoch 

angesehen zu sein durch diese Taten! Aber er hatte eine Schwäche: er liebte Delila und dass war sein 

Niedergang! Er offenbart ihr schlussendlich woran es wirklich liegt, dass er so viel Kraft hat: es sind 

seine Haare, die er NIE geschnitten hat. Sie schneidet seine Haare ab und er verliert seine Kraft und 

wird von den Philistern gefangen genommen. Und er verliert sein Augenlicht … Aber, während der 

Gefangenschaft wachsen seine Haare wieder. 

In Richter 16 lesen wir, wie Simson in den Tempel geführt wird, wo die Philister ihren Gott Dagon 

angebetet haben: 

26 Er bat den Jungen, der ihn an der Hand führte: Lass mich einmal kurz los! Ich möchte nach den 

Säulen tasten, die das Dach tragen, und mich etwas an sie lehnen. Dann stellten sie Simson zwischen 

die Säulen des Gebäudes.  

27 Das Gebäude war voller Menschen. Auch die Fürsten der Philister waren alle gekommen. Allein 

vom Dach aus hatten etwa dreitausend Leute zugesehen, wie Simson verspottet wurde.  

28 Simson betete: HERR, mein Gott, erinnere dich an mich! Bitte gib mir noch dies eine Mal so viel 

Kraft wie früher!  

29 Dann fasste Simson die beiden mittleren Säulen, auf denen das Dach ruhte, eine mit der rechten 

Hand, eine mit der linken, und stemmte sich dagegen.  

30 Sollen die Philister mit mir sterben, schrie er und stieß die Säulen mit aller Kraft um. Das Gebäude 

brach über den Philistern und ihren Fürsten zusammen. Dabei riss Simson mehr Menschen mit in den 

Tod, als er in seinem ganzen Leben getötet hatte.  

31 Simsons Brüder und seine übrigen Angehörigen kamen, hoben seinen Leichnam auf und brachten 

ihn zum Grab seines Vaters Manoach. Dort, zwischen Zora und Eschtaol, begruben sie ihn. Zwanzig 

Jahre lang hatte Simson das Volk Israel geführt. 

Am Ende wendet sich Simson wieder an seinen Gott: HERR, mein Gott, erinnere dich an mich! Bitte 

gib mir noch dieses eine Mal so viel Kraft wie früher!  

In der Geschichte dieses Mannes sehen wir sündiges Verhalten: Egoismus, Lust, Täuschung, Lügen 

und Stolz, dennoch wendet er sich wieder seinem Gott zu. 

Sünde ist kein ewiger Zustand! 

Diese Geschichte zeigt mir, die Sünde ist kein ewiger Zustand 



 

 

Wir können hier sitzen und über alle Menschen nachdenken, die Sünde in ihrem Leben haben. Aber 

meine Botschaft ist heute eine andere! Ich möchte, dass wir füreinander beten und für Leute die wir 

kennen, die in Sünde leben. Dass sie erkennen was die Quint Essenz von Sünde mit ihnen macht.  

Dass man Gott nicht mehr sieht, hört oder erlebt, weil man getrennt ist von Ihm. Mein Gebet ist dass 

diese Leute wieder Jesus nahe kommen und erleben wie er wirklich ist. Dass die Sünde ihre Macht 

verliert und kein Sagen mehr in ihrem Leben hat. 

Wir haben göttliche Bedürfnisse, aber wenn wir sie nach unseren Wegen ausleben laufen wir Gefahr 

uns zu versündigen. Sünde kann uns dann entweder zurück zu Gott führen und wir verstehen, dass 

wir als Kinder Gottes nicht unsere Taten sind.  

Oder Sünde kann uns noch weiter weg von Gott führen, weil Scham uns sagt, du bist ein Sünder und 

kein Kind Gottes mehr. Göttliche Bedürfnisse und selbst Sünde = Getrennt-Sein von Gott sind zwei 

Dinge, die uns näher zu Gott oder weiter weg von Gott bringen. Denn selbst wenn uns Sünde trennt 

sagt Gott: „Kehr um. Ich steh mit offenen Armen da. Ich will dich befreien. Du kannst frei von Sünde 

leben, denn du bist ein Kind Gottes!“ Aber du entscheidest, ob du zu Gott umkehrst oder anfängst in 

Sünde zu leben. 

Wenn Gott so über Sünder denkt und selbst Simsons Gebet erhört, sollten wir Wahrheit in Liebe zu 

Menschen sprechen, die in Sünde leben und vor allem für sie beten! Wir reagieren darauf und sind 

entsetzt, auf das was wir sehen, statt eigentlich zu beten, dass sie Gott erleben und seiner Nähe 

wieder erfahren. Gerecht und empört über andere statt Mitgefühl und im Gebet in den Riss treten 

für diese Menschen.  

Sünder, die Gott nicht kennen & Kinder Gottes, die gesündigt haben, sollen von ihm berührt sein und 

seiner Liebe spüren und dass das triumphiert über was Sünde ihnen vorzeigt oder täuscht zu geben!! 

Lass uns Beten: Komm zurück.  

Lass dich versöhnen mit deinem Papi im Himmel. 

Erkenne das du deinen Erlöser, deinen König, deinen besten Freund, Liebhaber und derjenige der 

dich besser kennt als jeder andere verlieren könntest. 

Dass du ihn brauchst, erfüllt zu sein mit deiner wahren Identität und begreifst warum du wirklich auf 

dieser Erde bist! 

 

 

 

 


